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land: D
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- Nachfolgend ,,Auftraggeber" genannt -
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Präambel

Diese Anlage konkretisiert die Verpflichtungen der Vertragsparteien zum Datenschutz, die sich
aus der im Einzelvefcrag (nachstehend ,,Vertrag") in ihren Einzelheiten beschriebenen
Auftragsverarbeitung ergeben. Sie findet Anwendung auf alle Tätigkeiten, die mit dem Vertrag
in Zusammenhang stehen und bei denen Beschäftigte des Auftragnehmers, oder durch den
Auftragnehmer Beauftragte personenbezogene Daten (nachstehend ,,Daten") des
A,uftraggebers verarbeiten.

Dieser Vertrag ist nur gültig in Verbindung mit einem aktiven Vertrag über die folgenden
Produkte:

Server

Cloud Server, Virtual Server Cloud, Managed Cloud Hosting, Dedicated Server, Bare Metal
Server, Dynamic Cloud Server, Container Cluster

Webhosting & Homepage

Webhosting, Linux Hosting, WordPress Hosting, MyWebsite, E-Shop, ipayment

Office & Online Marketing

Online-Buchhaltung, E-Mail Marketing

§ 1 Gegenstand, Dauer und Spezifizierung der Auftragsverarbeitung

(1) Aus dem Vertrag ergeben sich Gegenstand und Dauer des Auftrags sowie Art und Zweck
der Verarbeitung, Gegenstand dieser Anlage ist nicht die originäre Nutzung oder
Verarbeitung von personenbezogenen Daten durch den ,Auftragnehmer. Als Hosting
Dienstleister und Administrator von Server-systemen kann auf Seiten des Auftragnehmers
ein Zugriff auf personenbezogene Daten allerdings nicht ausgeschlossen werden.
Die Laufzeit dieser Anlage richtet sich nach der Laufzeit des Vertrages, sofern sich aus den
Bestimmungen dieser Anlage nicht darüber hinausgehende Verpflichtungen ergeben.

§ 2 Anwendungsbereich und Verantwortlichkeit

(1) Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers.
Dies umfasst Tätigkeiten, die im Vertrag und in der Leistungsbeschreibung konkretisiert
sind. Der Auftraggeber ist im Rahmen dieses Vertrages für die Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen der Datenschutzgesetze, insbesondere für die Rechtmäßigkeit der
Datenverarbeitung allein verantwortlich (,,Verantwortlicher" i.S.v. Art. 4 Nr,7 DS-GVO.

(2) Die Weisungen werden anfänglich durch den Vertrag festgelegt und können vom
Auftraggeber danach in schriftlicher Form, oder in einem elektronischen Format
(,,Textform") an die vom Auftragnehmer bezeichnete Stelle durch einzelne Weisungen
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(6) Der Auftragnehmer unterrichtet den Auftraggeber unverzüglich, wenn ihm Verletzungen
des Schutzes personenbezogener Daten des Auftraggebers bekannt werden.

(7) Für alle im Rahmen dieser Anlage anfallenden Datenschutzfragen ist der Ansprechpartner:

1&'1 lnternet 5E

Der Datenschutzbea uftragte
Elgendorfer Str. 57

56410 Montabaur
datenschutz@'l und 1 .de

(8) Der Auftragnehmer stellt sicher, seinen Pflichten nach Art. 32 Abs.l lit. d) DS-GVO

nachzukommen, ein Verfahren zur regelmäßigen Überprüfung der Wirksamkeit der

technischen und organisatorischen Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit der
Verarbeitung einzusetzen.

(9) Der Auftragnehmer berichtigt oder löscht die vertragsgegenständlichen Daten, wenn der
Auftraggeber dies anweist und dies vom Weisungsrahmen umfasst ist. lst eine
datenschutzkonforme Lösung oder eine entsprechende Einschränkung der
Datenverarbeitung nicht möglich, übernimmt der Auftragnehmer die

datenschutzkonforme Vernichtung von Datenträgern und sonstigen Materialien auf Grund
einer Einzelbeauftragung durch den Auftraggeber oder gibt diese Datenträger an den
Auftraggeber zurück, sofern nicht im Vertrag bereits vereinbart.

ln besonderen, vom Auftraggeber zu bestimmenden Fällen, erfolgt eine Aufbewahrung
bzw. Übergabe, Vergütung und Schutzmaßnahmen hierzu sind gesondert zu vereinbaren,
sofern nicht im Vertrag bereits vereinbart.

(10) Daten, Datenträger sowie sämtliche sonstige Materialien sind nach Auftragsende auf
Verlangen des Auftraggebers entweder herauszugeben, oder zu löschen.

(11) lm Falle einer lnanspruchnahme des Auftraggebers durch eine betroffene Person

hinsichtlich etwaiger Ansprüche nach Art. 82 DS-GVO, verpflichtet sich der
Auftragnehmer den Auftraggeber bei der Abwehr des Anspruches im Rahmen seiner
Möglichkeiten zu unterstützen.

(12) lm Falle einer lnanspruchnahme des Auftraggebers durch eine betroffene Person

hinsichtlich etwaiger Ansprüche nach Art. 82 DS-GVO. verpflichtet sich der

Auftragnehmer den ,Auftraggeber bei der Abwehr des Anspruches im Rahmen seiner
Möglichkeiten zu unterstützen.

§ a Pflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer unverzüglich zu informieren, wenn er in den
Auftragsergebnissen Fehler oder Unregelmäßigkeiten bzgl. Datenschutzrechtlicher

Bestimmungen feststellt.

Version 20180425 Seite 5 von 7



(1)

(3) Erteilt der Auftragnehmer Aufträge an Subunternehmer, so obliegt es dem
Auftragnehmer, seine datenschutzrechtlichen Pflichten aus diesem Vertrag dem
Subunternehmer zu übertragen. Die volle Verantwortung für die vom A,uftragnehmer

eingeschalteten Subunternehmer bleibt beim Auftragnehmer.

§ 8 lnformationspflichten, Schriftformklausel, Rechtswahl

Sollten die Daten des Auftraggebers beim Auftragnehmer durch Pfändung oder
Beschlagnahrne, durch ein lnsolvenz- oder Vergleichsverfahren, oder durch sonstige
Ereignisse, oder Maßnahmen Dritter gefährdet werden, so hat der Auftragnehmer den
Auftraggeber unvezüglich darüber zu informieren. Der Auftragnehmer wird alle in diesem

Zusammenhang Verantwortlichen unverzüglich drüber informieren, dass die Hoheit und

das Eigentum an den Daten ausschließlich beim Auftraggeber als ,,Verantworrlicher" im
Sinne der Datenschutzg rundverordnung liegen.

Anderungen und Ergänzungen dieser Anlage zum Datenschutz und aller ihrer Bestandteile
bedürfen einer schriftlichen Vereinbarung, die auch in einem elektronischen Format

erfolgen kann und des ausdrücklichen Hinweises darauf, dass es sich um eine Anderung
bzw. Ergänzung der Bedingungen aus dieser Anlage zum Datenschutz handelt.

Bei etwaigen Widersprüchen gehen Regelungen dieser Anlage zum Datenschutz den
Regelungen des Vertrages vor. Sollten einzelne Teile dieser Anlage unwirksam sein, so

berührt dies die Wirksamkeit dieser Anlage zum Datenschutz im Übrigen nicht.

Es gilt deutsches Recht.

Dieser Vertrag ersetd alle vorangegangenen Verträge dieser Art.

§ 9 Haftung und Schadensersatz

(1) Auftraggeber und Auftragnehmer haften gegenüber betroffenen
der in Art. 82 DS-GVO getroffenen Regelung.

(2)

(3)

{4)

(s)

Ort, Datum - Auftraggeber -

Name:

Funktion:

Anlagenverzeichnis

Anhang 1: TOMs
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Ort, Datum - Auftragnehmer -

Name: Eric TholomÖ Henning Kettler

Funktion: CEO CTO
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